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DHeutſchland.
Lauchſtädt, d. 4. Novbr. Die Wahlmänner des Merſebur

ger und Mansfelder Seekreiſes haben geſtern in dem erſten Wahlakte
den Kaufmann Jacob in Halle mit einer großen Majorität von
mehr als 200 Stimmen zum Abgeordneten für die Zweite Kammer
gewählt.

Berlin, d. 3. Nov. Das Reſultat der heute hier ſtattgefun
denen Wahlen zur Zweiten Kammer iſt folgendes: Jm erſten
Wahlbezirk wurden gewählt der General Steuer Director a. D.
Kühne (252 Stimmen), der Miniſter Präſident v. Manteuffel
(262 St.) und Stadtrath Bock (239 St.). Jm zweiten Wahl
bezirk erhielten von 289 Wahlmännern beim erſten Scrutinium Geh.
Archivrath Riedel (links) 165, der Stadtrath de Cuvry 121, der
General Steuer Director Kühme 3 Stimmen beim zweiten Scru-
tinium erhielten der Wirkliche Geh. Legationsrath v. Patow 148
(links), und Herr de Cuvry 141 Stimmen; ſomit ſind die Herren
Riedel und von Patow in dieſem Bezirk gewählt worden. m
vritten Wahlbezirk erhielt bei der erſten Abſtimmung der Stadt
älteſte Geh. Ober Finanzrath Gamet (miniſteriell) 154 Stimmen,
der Geh. Ober Finanzrath Pochhammer 120 Stimmen. Bei der
zweiten Abſtimmung erhielten von 273 Anweſenden der Oberſt von
Prittwitz 142, Hr. Pochhammer 131 Stimmen. Es ſind dies
alſo dieſelben Abgeordneten, welche auch in der letzten Kammer die
ſen Wahlbezirk vertraten. Jm vierten Wahlbezirk wurden von
268 Stimmen die Herren Stadtrath Dr. Noht mit 228 und der
ehemalige General Steuer Director Kühne mit 246 Stimmen als
Abgeordnete erwählt. Die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich unter
die Herren Hanſemann, Bäckermeiſter Krebs, General v. Ma
liszewski ü. ſ. w.

Jn Potsdam ſind gewählt worden: der Fabrikbeſitzer Jakobs
zu Potsdam und der Kreisgerichts Director Holzapfel in Spandau
Die conſervativen Candidaten kamen nicht durch

Jn Breslau ſind gewählt: Juſtizrath Gräff in Breslau und
Appellationsgerichts Präſident Wentzel in Ratibor.

In Erfurt ſind gewählt: Geheime Regierungsrath v. Münch
hauſen zu Berlin und RegierungsPräſident du Vignau in Erfurt.

Jn Magdeburg ſind gewählt: Die Kaufleute Carl Deneke
und Carl Auguſt Maquet (beide der conſtitutionellen Partei an
gehörend). Bei der Wahl in Wolmirſtedt ſind für den Wolmir
ſtedter, den erſten und zweiten Jerichower Kreis gewählt worden
H der Frhr. v. Münchhauſen, Landrath in Loburg, mit 323 Stim
men gegen den Staatsminiſter a. D. v. Bonin, der 105 St. erhielt
2) Oberamtmann Delius in Ammensleben mit 276 Stimmen gegen
die Herren v. Bonin (115 St. Gr. Schwerin (33 St. Mahren
holz (8 St. Paſtor Harniſch (1 St.); 3) Staatsminiſter a. O. v.
Bon in mit 216 Stimmen gegen Nathuſius (Königsborn), auf den
190 Stimmen fielen. Jn der Vorverſammlung war auch Aſſeſſor a.
O. Wagner Redacteur der „Neuen Preuß Ztg.“, lebhaft empfohlen,
erhielt aber in der Wahl keine Stimme.

Berlin d. 3. Novbr. Jhre Majeſtäten der König und die
Königin ſind auf Sansſouci wieder eingetroffen. Der Prinz Carl
und Prinz Friedrich Carl ſind von Blankenburg, und Prinz
Friedrich von Heſſen von Kaſſel angekommen.

General v. Radowitz ſoll in ſeiner gegenwärtigen Stellung als
Chef des Militärbildungsweſens bereits eine große Thätigkeit entfal
ten und mit umfaſſenden Organiſations und Erweiterungsplänen
umgehen, zu welchen der General zum Theil ſchon in ſeiner Zurück
gezogenheit Vorarbeiten gemacht hat.

Däs „C. B.“ desavouirt die Gerüchte, daß Oeſterreich an Preu
ßen eine Forderung von 17 Millionen als Entſchädigung für die ihm

durch die 1850er Ereigniſſe entſtandenen Koſten geſtellt habe und
ebenſo von einer öſterreichiſcherſeits jüngſt hierher gerichteten Note.

Dem „C. B.“ wird mitgetheilt, daß die Coalitionsregierungen
nunmehr und vorzugsweiſe, weil ſie ihre auf Hannover gerichteten
Hoffnungen ſich nicht bewahrheiten ſehen auf ihren Plan für die
event. dritte Zollgruppe einige Schiffe von dem Reſte der deutſchen
Flotte zu kaufen, aufgegeben hätten.

Von den Darmſtädter Verbündeten ſind, wie man der
„„K. 3. ſchreibt, diejenigen Verabredungen getroffen worden welche
dieſelben im Hinblick auf die bevorſtehenden Konferenzen in Wien für
nöthig erachtet haben. Dieſe Verabredungen ſollen der Hauptſache
nach in Folgendem beſtehen: 1) die verbündeten Staaten beſchließen
und ratifiziren den Wiener Vertrags Entwurf C. Und treten am 1.
Januar 1854 in Zolleinigung mit Oeſterreich; 2) der Weg zur han
delspolitiſchen Wiedervereinigung mit Preußen ſoll ſtets offen gehalten
werden aus welchem Grunde 3) die jetzt zu faſſenden Beſchlüſſe nur
eventuelle Gültigkeit haben d. h. nur dann zux Ausführung gebrachtwerden ſollen wenn Preußen ſich bis zum I. Januar 189 Act ge
neigt finden ſollte, auf die in den Berliner Konferenzen von den
Staaten der Koalition geſtellten Bedingungen einzugehen.

Aus Wien iſt hier die Mittheilung eingegangen, daß der Gene
ral Adjutant des Kaiſers, Graf v. Grünne, aus ſeiner bisherigen
Stellung ſcheiden und durch den Gen. Major Grafen Köller erſetzt
werden wird. Man legt hier in politiſchen Kreiſen dieſem Wechſel
eine um ſo größere Bedeutung bei, als man in jenem einflußreichen,
mit dem Vertrauen ſeines Kaiſers in vollſtem Maaße beehrten Man
ne den Vertreter einer Richtung ſah, welche nicht für ein freundli
ches Verhältniß zwiſchen Preußen und Oeſterreich wirkte

Der durch die preußiſche Geſandtſchaft in Berlin an alle in der
Schweiz ſich aufhaltende Handwerker ergangene Befehl, zurückzukeh
ren, iſt, wie das „C.B.“ ſchreibt, dem Vernehmen nach, nur der
Vorläufer weiterer „aus der Beſorgniß der Jnficirung dieſſeitiger
Staatsangehörigen durch die Kommuniſtenverbindungen der Schwei
zerkantone zu erwartenden Anordnungen Insbeſondere wird, wie
verlautet, vom 1. Januar k. J. ab keinem nichtpreußiſchen Handwer
ker, der aus der Schweiz kommt, der Eintritt in das preußiſche Ge
biet geſtattet werden.

Der evangeliſche Oberkirchenrath geht dem Vernehmen nach da
mit um, eine Vereinfachung der verſchiedenen, zum Theil ſehr kom
plizirten Stolgebührentaxe herbeizuführen. Empfohlen wird von meh
reren Seiten, jedoch liegt darüber kein Beſchluß der evangeliſchen
oberſten Kirchenbehörde vor, für die geiſtlichen Amtshandlungen nur
eine allgemein gültige Gebühren Taxe zu erlaſſen. Von Geiſtlichen
ſelbſt hat man jedoch vielſeitige Ausſprüche erhalten, welche eine Rück
ſichtnahme auf die Lokalverhaältniſſe vor allen Dingen verlangen und
demgemäß alſo nur eine Reviſion der beſtehenden verſchiedenen Stol
taxen wünſchen.

Jn Braunſchweig waren vor einigen Tagen, wie der „Pr.
Ztg.“ geſchrieben wird, Bevollmächtigte der Berlin Potsdamer, der
Magdeburg Halberſtädter, der Braunſchweiger, der Hannover Min
dener und der Köln Mindener Eiſenbahn zuſammengetreten, um den
Fahrpreis für den am 15. künftigen Monats neben dem gewöhnlichen
Perſonen und dem Schnellzuge ins Leben treten ſollenden Kourier
zug zwiſchen Berlin und Köln feſtzuſetzen. Die Konferenz blieb jedoch
ohne Reſultat. Man trennte ſich, ohne daß auch nur ein Protokoll
über die Sitzung aufgenommen worden, da man ſich über den Preis
nicht hatte einigen können. Während die ſämmtlichen übrigen Bevoll
mächtigten der Anſicht waren, daß 6 Sgr. für die zweite und 8 Sgr.
für die erſte Klaſſe und für die Meile als Maximalbetrag feſtzuſetzen
ſeien, verlangte Herr Oppenheim, Namens der Köln- Mindener Ei
ſenbahn Direktion, 7 beziehungsweiſe 10 Sgr.



Breslau d. 29. October. Unter den Studirenden der katho
liſchtheologiſchen Facultät unſerer Univerſität circulirt gegenwärtig eine
an den König gerichtete Petition um Berufung von Jeſuiten auf
theologiſche Lehrſtühle der Univerſität. Motivirt wird dieſe Petition
von ihren Unterzeichnern unter Anderem durch das vielbeſprochene Mi
niſterial-Reſcript, welches den preußiſchen Theologen den Beſuch des
römiſchen Jeſuiten-Collegiums verbietet.

Deſſau, d. 1. Novbr. Vor Kurzem iſt in mehreren Blättern
die Nachricht ausgeſprengt worden es habe jüngſthin eine Konferenz
ſämmtlicher anhaltiſcher Staatsminiſter in Köthen ſtättgefunden, in
der die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe des Herzogthums Anhalt Köthen
zu den Herzogthümern Anhalt Deſſau und Anhalt Bernburg in ab
ſchließender Weiſe geordnet worden ſeien. Man ging ſogar ſo weit,
die hausvertragsmaßigen Anſprüche Sr. Hoheit des Herzögs von An
halt Bernburg durch eine Abfindungsſumme als erledigt zu bezeich
nen. Wir ſind in den Stand geſetzt, auf das Beſtimmteſte zu erklä
ren, daß dieſe Nachricht von Anfang bis zu Ende völlig unwahr iſt.
Es hat zwar, wie ſchon des öftern im Laufe des Sommers, am 19.
v. M. eine Geſammt-Miniſterialkonferenz wiederum in Köthen ſtattge
funden ſie hat aber ganz andere organiſatoriſche Ausgleichungen zum
Gegenſtande gehabt, als die vorhin bezeichneten (Pr. 3.)

München, d. 31. Octbr. Nachrichten aus München melden,
daß der Miniſterpräſident v. d. Pfordten zurücktreten werde.

Fulda, d. 27. Oct. Die hieſige Regierung hat auf den An
trag ihres Referenten in Schulſachen, des Domcapitulars und Stadt-
pfarrers Hofmann dahier, beſchloſſen, der Kinderſchule des Jeſuiten
Schneider in Marberzell nächſt Fulda, die Annahme von Kindern
der dortigen Pfarrei zu unterſagen. Der Fuldaiſche katholiſche Kle
rus ſcheint eine entſchieden feindliche Stellung gegen die jeſuitiſche
Richtung einnehmen zu wollen, welche letztere in der ganzen Diöceſe
nur etwa S bis 12 Anhänger unter den jüngeren Geiſtlichen zählen
ſoll z ſo viel iſt bereits hier im Publikum bekannt, daß eine große
Mißſtimmung, aus der die einflußreichſten und höchſtſtehenden hieſi

en katholiſchen Geiſtlichen kein Geheimniß machen immer größerenSeren gewinnt!

Aus Schleswig, d. 30. Oct. Durch Bekanntmachung vom
26. d. iſt die Verbreitung und Haltung der „Kölniſchen Zeitung“ für
das Herzogthum Schleswig verboten

ien, d. 31. Oct. Die Zollconferenzen in Wien ſind in
Gegenwart der Bevollmächtigten aller Coalitionsſtaaten eröffnet wor
den. Der Miniſter v. Boul-Schauenſtein äußerte in der Eröff
nungsrede: „Sollte der deutſche Zollverein ſich löſen ſo wird ein
Zollbund von 48 Mill. Menſchen ihn erſetzen. Uebrigens wird feierlichſt
erklärt, daß Oeſterreich dieſen Zerfall nicht wünſcht, die Hoffnung
auf allſeitige Verſtändigung nicht aufgiebt und fortwährend dazu be
reit iſt.“ Die neuen Vorlagen Oeſterreichs halten den Handelsvertrag
und die Zolleinigung ſtreng auseinander, wenngleich ſie die Zolleini
gung als Ziel nicht aufgeben Und eine umfängliche Denkſchrift, wel
che namentlich die Valuta und Monopolsverhältniſſe ſehr ſpeciell be
handelt, iſt ihnen beigefügt. Dieſe allgemeinen Umriſſe des Jnhalts
der Vorlagen geſtatten ein eingehendes Urtheil noch nicht, es darf aber
bereits jetzt conſtatirt werden daß Oeſterreich ſelbſt die Zolleinigung
zur Zeit nur noch in zweiter Reihe erſcheinen läßt. Ob von Wien
aus in Berlin ſchon einleitende Schritte zu einer Verſtändigung auf
Grundlage dieſer neuen Aufſtellungen geſchehen erhellt noch immer
nicht mit einiger Sicherheit. Eine Verſion, daß Preußen, durch
Uebertragung der Führung des geſchäftlichen Theils der Zollangelegen
heiten an daſſelbe, eine bevorzugte Stellung in dem öſterreichiſchen
Zollreich angeboten ſei, dürfte mit um ſo größerer Vorſicht aufzuneh
men ſein, als es wenig klar iſt, welche Vortheile oder Ehren Preu
ßen aus einer ſolchen Geſchäftsführung erwachſen könnten.

Belgien.
Brüſſel t. 2. Nov. (Tel. Dep.) Die Generäle Changar

nier und Bedeau ſind in Oſtende eingetroffen, um der Wittwe
Louis Philipps dort ihre Aufwartung zu machen.

Schweiz. Se
Aus der Schweiz, d. 30 Det. ie franzöſiſche Regierungat den Eintritt r Land dadurch erſchwert, daß er nicht mehr

mit Heimathſcheinen und Wanderbüchern, ſondern nur noch mit Reiſe
päſſen geſtattet wird. Starke Regierungen (und welche wäre je ſtär
ker geweſen als die Napoleoniſche zweiter Auflage können nur mit
den allerſtärkſten Maßregeln auskommen, welche ihnen die nimmer
raſtende Furcht eingiebt. Sie dulden daher keine Preſſe, keine Ver
ſammlung, keinen Laut. Sie gleichen jenem Vater, der ſeinen Kin
dern Ruhe gebietet, weil er ſonſt ſeinen Namen nicht ſchreiben kann.

Jkizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 406.)
88) Das männliche Geſchlecht vom I7ten Jahre bis

zum Lebensende.
Die vorwaltende Rückſicht, welche in Preußen dem Heer und

Kriegsweſen gewidmet wird, hat die Regierung beſtimmt, über das
männliche Geſchlecht auf der Lebensſtufe vom 17. bis zum vollende
ten 45ſten Lebensjahre die genaueſten Ermittelungen anzuſtellen. Bei

der eigenthümlichen Lage des Staates und unter den Einflüſſen der
dermaligen kontinentalen Kabinetspolitik iſt dieſe Anſicht der Regie
rung unzweifelhaft eine berechtigte. Desungeachtet iſt es doch auch
dringend nöthig, daß die Unterſuchungen der Bevölkerungsverhältniſſe
zu andern Zwecken und nach andern Motiven ſtattfinden, als diejeni
gen ſind, welche die Staatsſicherheit nach Außen zu gebieten
ſcheint. Denn nicht die militäriſchen Staatsrückſichten können
allein maßgebend ſein, ſondern mindeſtens von gleicher, wenn nicht
von bedeutungsvollerer Wichtigkeit ſind die geſellſchaftlichen, öko
nomiſchen und geiſtigen Volksbedürfniſſe, welche eine wahrhaft volks
thümliche Regierung, die in Staat und Volk kein Patrimonium ſieht,
kennen muß wenn ſie die allgemeinen Angelegenheiten des Staats
und Volks mit Weisheit, Kraft, Anerkennung ünd glücklichen Erfol
gen leiten will. Aber hierin liegt eines der Uebel unſrer Zeit. Noch
walten vielfach die Grundſätze und Maximen der Staatskunſt aus
der Zeit der mittelalterlichen Kabinets und Territorialherrſchaften vor
und die Nachwirkungen und politiſchen Thatſächlichkeiten aus jenen trüben
Perioden der kabinetlichen Staatsabſtraktionen ſind oft noch ſo ſtark, ſie
treten ſo unverholen und ſo ſcharf hervor, daß jede Wendung des
Zeitendranges und des Umſchwunges im Nationalbewußtſein nach der
r e n der Nationalbedürfniſſe hin an der Rou
n elalterlichen Staatsauffa i i ielſec n a brachte Seere ffaſſung und Volksignorirung viel

s iſt dringlichſte Pflicht, daß die Statiſtik den Aeuund der mächtigen Thätigkeit des Volkslebens in dieſer Siam er
ge, daß ſie frei vom amtlichen Schablonendienſte des Herkömmlichen
hier die Thatſachen ſammle und in der vor ihrer Sichel liegenden rei
ſern e v übergroßen Reichthum an Eifer, Muth, Unverdroſ
enheit, öpfungen und unermeßlichen BlutoBarſhann ten ßlichen Blutopfern des Volkes zur

Bis jetzt iſt dies nicht geſchehen. Wir müſſen uns daher mit
den dürftigen Ermittelungen begnügen oder auf eigne Hand verſu
chen, die Vielgeſtaltigk.it des Lebens zu erfaſſen, ſo weit der eigne
Geſichtskreis und die Urtheilsfähigkeit reicht.

Die preußiſche Verwaltung hat das männliche Alter vom 17.
Lebensjahre an nur aus militairiſchen Rückſichten einer genaueren Er
mittelung unterworfen. Sie hat zu dieſem Zwecke mehrere willkürli
che Abtheilungen aufgeſtellt, nach welchen die Zählungen ausgeführt
und eingetragen werden. Die Abtheilungen ſind folgende:

vom Anfange des 17. bis zum vollendeten 19. Jahre,
2425 n 20 e en3) a n 22 en 32.4) 33. 39.5) 40. 2 45. 26) 46 60.7), über ſechszig Jahre alte Männer

Wir geben zunächſt eine Tafel über die drei erſten männlichen Alters
klaſſenn vom Beginn des 17. bis zum vollendeten 32. Lebensjahre nach
der Zählung von 1849, und ſetzen die berechneten Prozentantheile an
der Bevölkerung ſowohl der Kreiſe als des ganzen Bezirks hinzu.

vom 17. bis 19. Jahr. vom 20. bis 24. Jahr. vom 25. bis 32. Jahr.

Summe. Proz. Summe. Proz. Summe. Proz.
Liebenwerda 934 2,52 1285 3,47 2139 5777Torgau 1443 2,67 2718 5,00 3780 6,96Schweinitz 900 2,40 1244 3,32 23 38 6,24Wittenberg 1246 2,58 2171 4,50 3568 7/40Bitterfeld 1080 2 42 1524 3,41 2514 5,63Delitzſch 1442 2,77 18339 3,55 3281 6,32Saalkreis 1165 2,58 1472 3727 2896 6,43Halle 1215 3,58 2568 7,58 2411 7,12Mansfeld, See 1304 2,93 1653 3,45 2941 6,14
Mansfeld, Berg 997 2,72 1173 3,20 2054 5,60Sangerhauſen 1470 2,58 1901 3,34 3256 5,73Eckertsberga 996 2,60 1223 2224 5,80Querfurt 1218 2,63 1445 3,12 2775 5,99Merſeburg 1340 2,41 2100 3,77 3205 5,77Weißenfels 1349 2,74 1649 3,36 3494 7,12Naumburg 762 3,11 843 3,44 1966 8,02Zeitz 978 2,777 1407 3,99 2093 5,93
69 Städte 7268 2778 ſ 12297 770 17737 6,69
Plattes Land 12571 2,61 15917 3,3029198 6,16
Regierungsbezirk 19839 2,67 28209 3,79 46935 6,32

Die vorſtehende Tafel bietet zu einigen Bemerkungen Anlaß
Die erſte Rubrik zeigt, daß zum Beiſpiel in Halle 358, im Kreiſe
Naumburg 311, dagegen im Kreiſe Schweinitz nur 240 Jünglinge
auf je 10000 Seelen kommen. Es hängt dies nicht mit der eignen
ſtärkern Population zuſammen, ſondern es hat ſeinen Grund in an
dern Verhäitniſſen. Die höhern Lehranſtalten wie Gymnaſien, Pro
gymnaſien, Paädagogien, Real, Gewerbe und Zeichnenſchulen, in
Halle, Naumburg, Pforta, Roßleben, Zeitz Merſeburg, Eisleben,
Torgau, Wittenberg Weißenfels ſowie Seminarien und Lyceen füh
ren der ſtädtiſchen Bevölkerung eine beträchtliche Zahl junger Leute
zu. Vor allen Dingen aber ſind die Städte, je größer ſie ſind und
je mehr ſie ſich durch Wohlhabenheit, Gewerbe und Handel auszeich
nen, die deſto geſuchteren Sammelplätze eines höchſt bedeutenden mo
bilen Korps von Lehrburſchen, Geſellen und Handlungsdienern, deren
Zahl noch vermehrt wird durch einen nothwendigen Zuzug von den
mannigfaltigſten Hülfsarbeitern. Die Populationsliſte macht bei
der Aufnahme des Bevölkerungsbetrags keinen Unterſchied zwiſchen
den ſtändigen und ortseinheimiſchen Bewohnern und den mobilen Ko
lonnen jener jungen Männer, denen Alters und andere Verhältniſſe
die Gründung eines eignen Hausſtandes noch nicht geſtatten, oder
denen die Berufsgusbildung die Mobilität zur Pflicht macht. Die
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V W
ſpätern Darſtellungen des gewerblichen und kommerziellen Lebens im
Bezirke werden hierzu die erforderlichen Belege und Anhaltpunkte zur

Anſchauung bringen. (Fortſetzung folgt.)
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 106. Königlicher Klaſſen

Lotterie fiel. 1 Hauptgewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 43,482. nach Naumburg
bei Vogel; 1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 48,261. nach Düſſeldorf bei Spatz
5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 4668. 27,035. 38,150. 56,613. und
64,747. nach Breslau bei Schreiber Magdeburg bei Büchting und bei Roch,
Neiſſe bei Jäckel und nach Trier bei Gall; 35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr.
2434. 5515. 5789. 6113. 6979. 11,133. 16,053. 17,475. 22,580. 23,258. 23,796.
25,044. 28,525. 31,417. 33,879. 34,093. 34,349. 37,807. 40,740. 49,450. 51,023.
51468. 61030. 70,012. 70405. 70,966. 74,183. 76,609. 77,437. 78,837. 79,156.
79/790. 86,331. 85,529. und 84,376. in Berlin 2mal bei Alevin, 3mal bei
2 i Marcuſe und bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau beiFrerbiy Sein Gevenich, Cöln 3mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer,
Danzig bei Rotzoll, Hüſſeldorf 2mal bei Spatz Elberfeld 2mal bei Heymer, Glo
gau bei Levyſohn, Görlitz bei Breslauer, Halle bei Lehmann Königsberg in
Pr. 2mal bei Samter, Liegnitz bei Schwarz Magdeburg 3mal bei Roch, Neu
markt bei Wirſieg Sagan bei Wieſenthal Schweidnitz bei Scholz Stettin 3mal
bei Schwolow und bei Wilsnach; 51 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 487.
1992. 2395. 3595. 3640. 8100. 8892. 11,825. 12,671. 13,548. 16,519. 16,541.
17,343. 18,422. 21,162. 22,305. 25.038. 31,593. 36,504. 39,395. 42,138. 46,378.
48,436. 49,922. 50,511. 52,811. 54,969. 57,766. 58,578. 58,996. 64,282. 65,247.
66,714. 67,613. 68,002. 70,123. 70,934. 72,459. 72,558. 72,787. 72,812. 73,345.
73,792. 77,428. 78,038. 79,089. 79,844. 82,339. 82,376. 83,474. und 84,153. in
Berlin bei Borchardt, bei Burg bei Krafft und 4mal bei Seeger, nach Barmen
Zmal bei Holzſchuher, Bleicherode bei Frühberg, Breslau bei Scheche und 3mal bei
Sternberg Brandenburg bei Lazarus, Bromberg bei George Cöln bei Reimbold,
Düſſeldorf 4mal bei Spatz, EiKnburg bei Kieſewetter, Elberfeld bei Brünning
und bei Heymer Frankenſtein bei Friedländer, Glogau bei Bamberger, Gneſen
bei Zippert, Halberſtadt bei Heinemann und bei Sußmann, Jüterbogk bei Appo
nius, Königsberg in Pr. bei Borchardt bei Fiſcher, bei Heygſter und bei Samter,
Landsberg bei Borchardt, Magdeburg 2mal bei Brauns und bei Elbthal, Minden
bei Stern Paderborn bei Paderſtein, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller,
Prenzlau bei Herz, Ratibor bei Samoje, Stargard bei Hammerfeld, Stettin 2mal
bei Schwolow und 2mal bei Wilsnach und nach Tilſit bei Löwenberg 70 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 350. 1093. 2088. 4434. 5008. 5726. 6931. 7002. 8253.
9168. 10,435. 10,608. 11,500. 13,980. 15,999. 16,070. 17,367. 17,765. 19,261.
19,619. 20,117. 20,836. 21,894. 22,065. 22,318. 24,731. 24,758. 26,674. 26,792.
27,365. 27,891. 29,270. 29,602. 30,025. 32,285. 33,220. 33,396. 34,5614. 36,186.
37,103. 42,495. 42,681. 43,039. 43,352. 44,714. 46,506. 46,707. 48,113. 55,873.
58,136. 61,240. 61,429. 64,141. 67,179. 67,871. 70,527. 71,011. 73,450. 73,539.
73,826. 79,003. 79,030. 79,941. 81,226. 82,477. 82,609. 83,132. 83,463. 84,049.
und 84,988.

Berlin, den 3. November 1852
Königliche General-Lotterie-Direction.

An die Majorität der Wahlmänner des Saalkreiſes.
Als geſtern nach beendigter Wahl zahlreiche Freunde der Herren

Jacob und Wentzel, aus dem Saalkreiſe wie aus der Stadt Halle,
zu einem frohen Mahle in dem Stadtſchießgraben vereinigt waren,
wurde namentlich auch in ernſtem und ſcherzhaftem Worte der leb
hafte Wunſch ausgeſprochen daß ſowie bisher auch für alle künftige
Zeiten eine gleiche Majorität der Wahlmänner aus dem
Saalkreiſe und von Halle immerdar treu und feſt zuſammen
ſtehen möge. Die Gelegenheit, daß dieſer Wunſch recht bald wieder
ſich erfülle, iſt nun möglicherweiſe ſchon für die allernächſte Zukunft
vorhanden. Den Werth der von uns aufgeſtellten Deputirten haben
andere Wahlkreiſe ebenfalls glänzend anerkannt. Kaufmann Jacob
iſt auch von dem Merſeburger und Mansfelder Seekreiſe gewählt
worden und ebenſo hat auch die Stadt Breslau den Präſidenten
Wentzel in Ratibor zu ihrem Abgeordneten erkoren.

Wie ſelbſtverſtändlich, muß es dem eigenen pflichtmäßigen Er
meſſen der Herren Jacob und Wentzel überlaſſen werden für wel
chen Wahlkreis ſie ſich entſcheiden wollen, und es iſt nicht unwahr
ſcheinlich, wie ſchon geſtern der Abgeordnete Jacob andeutete, daß
die große Majorität der Wahlmänner des Saalkreiſes und der Stadt
Halle, welcher der Sprecher ſich auf das Dankbarſte verpflichtet fühl
te, doch bald zu Neuwahlen ſchreiten könnte. Nach dem Wahlregle
ment muß nämlich nach Ablehnung von Wahlen ſofort eine Neu
wahl von dem Wahlkommiſſarius veranſtaltet werden.

Alſo an Euch, ihr treu verbundenen Freunde aus dem Saalkreiſe!
ergeht hiermit ein herzlicher Gruß zu möglichem baldigen Wiederſehen
auf dem Wahlplatze in Halle.

Halle, d. 4. Novbr. 1852.
Mehrere Wahlmänner der Stadt Halle.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 331,77 Par. L. 333,49 Par. L. 334,17 Par. e. 233,14 Par. L.
Dunſtdruck 4,59 Par. k. 4,71 ar. L. 3,76 Par. C. 4,35 Par. e.
Relat. Feuchtigk. 86 pCt. 85 pCt. 100 p&t. 90 pCt.
Luftwärme T 6. R. 11,9 6. Kmil 7,2 R 10,2 G. Rum

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

Aufforderung.
Mein ſeitheriger Rechnungsführer Wil-

wird hierdurch aufgefordert
kehren, um Rechnung zu legen und verſchie à 15 in Commiſſion zu haben bei

Engliſche Patent-Leinwand,
helm Theuring, welcher ſich am 29. v. M. ß sheimlich aus ine Hienſerhugs entfernt hat, ſehr wirkſam gegen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen u. ſ. w., iſt fort

ſofort zurückzu während in Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 1 und auch auf Verlangen zur Hälfte
Friedrich Arnold am Markt.dene Unebenheiten auszugleichen, widrigenfalls

er Urſache bekommen möchte, ſeine Handlungs
weiſe zu bereuen.

Auch warne ich Jedermann, Kohlengelder verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken.
gen und Sonnen ſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Louis Jäger, gr. Ulrichsſtraße Nr. 69,
Alle Reparaturen an Re

an den c. Theuring zu zahlen.
Kohlenwerk „Gottesſegen“ in Roßbach,

Mais-Cultur.den 2. November 1852.
K. Hofmann.

Guts- Verkauf.
Ein Gut in der Nähe von Cöthen, mit

herrſchaftlichem Wohnhauſe, faſt neuen maſſi
ven Wirthſchaftsgebäuden und 470 Morgen
Acker, Weizenboden, nebſt 70 Morgen ſchöner
Wieſen, ſoll mit dem geſammten im beſten
Zuſtande befindlichen lebenden und todten Jn
ventarium billig verkauft werden durch den Her
zogl. Hof- Agenten Trenck in Magdeburg.

Guts- Verkauf.
Ein vollſtändig ſeparirtes Gut, mit neuen

Wirthſchafts und herrſchaftlichen Gebäuden,
250 Morgen des beſten Raps, Weizen Ger
ſten und Kleebodens, 24 Stück Rindvieh,
125 Stück Schagfen, 6 Pferden, ſoll verän
derungshalber ſofort verkauft werden. Das
Gut liegt eine Stunde von Halle eine der
beſten Ehauſſeen geht durch die Felder. Alles
Nähere iſt zu erfragen bei dem Sattlermeiſter
Lauffer in Halle a/S. gr. Steinſtraße

Ein Oekonomieverwalter, welcher ſeit 10
Jahren in dieſem Fache conditionirte, die beſten
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht unter be
ſcheidenen Anſprüchen eine anderweitige Stelle
zum ſofortigen Antritt unter der Chiffre
A. R. poste restante Camburg a. d. S.

Ein ſehr gut erhaltener Mahagoni Flügel
Keht zu verkaufen, Strohhof Nr. 2044, eine
Treppe hoch.

Hausverkauf.
Der Ankauf des ehemaligen Malſch' ſchen

Geſellſchaftsgartens veranlaßt mich, mein hier
Nr. 60 der Univerſität gegenüber belegenes Haus,
in welchem ſeit 16 Jahren ein lebhaftes Reſtau
rationsgeſchäft betrieben worden iſt, zu ver
kaufen. Daſſelbe enthält außer einem Saale,
worin 50 bis 60 Perſonen ſpeiſen können 6
Stuben, 12 Kammern, Küche, Waſchhaus,
Torf und andere Ställe einen geräumigen
Keller auch vorzügliches Brunnenwaſſer, und
können reſp. Käufer daſſelbe ſtets in den Nach
mittagsſtunden beſichtigen.

Halle, den 28. October 1852.
W. Hoffmann.

Auction.
Kommenden Montag den 8. November Vor

mittags 9 Uhr ſollen in der Gebhardt'ſchen
Wohnung zu Domnitz mehrere Gegenſtande,
als: 1 Kutſche, Kutſchzeug, 1 Pferd, 1 Kipp
karren mit eiſernen Achſen, 2 Exſtirpators, 1
Wagenwinde, 1 Holzhebe, 1 Ziehrolle, 1 Sopha,
Gefäße, Stühle, Tiſche, Bettſtellen, 1 Fleiſch
klotz, eine Partie Brenn und Nutzholz u. ſ. w.
meiſtbietend verkauft werden. n

Wie alljährlich fordern wir die Herren Land
wirthe hierdurch ergebenſt auf, ihre Aufträge
auf amerikaniſchen Mais, und zwar auf
die beliebten Sorten:

J. virginiſchen Pferdezahn
ais,

2. en Canada Pferdezahn
ais,3. weißen Pferdezahn- Mais nor

thern flint),
A. gelblichen runden virginiſchen

PferdezahnMais,
bei Hrn. Theod. Schreiber in Wettin bald
gefälligſt einzureichen. Wir bemerken hierbei, daß

r Handlungshaus nur bis zum Schluſſe
es Monats November definitive Auf

träge annehmen wird. Sollten nach dieſem
Termine noch Beſtellungen eingehen, ſo kön
nen dieſelben nur dann ausgeführt werden,
wenn von unſerem bis dahin in Amerika in
Auftrag gegebenen Quantum etwas übrig bleibt.

Nach geſtern erhaltenen Briefen ſind die
Erndte Ausſichten in Amerika ſehr gut und
laſſen eine frühzeitige Verſchiffung zu billigen
Preiſen hoffen.

Berlin, d. 27. Oct. 1852.
J. F. Poppe G Comp.

Ein junges Mädchen, die ſchon in einer
Land wirthſchaft war, wünſcht eine Stelle zu
Unterſtützung der Hausfrau in einem ländli
chen Haushalt, vielleicht Predigerfamilie. Ge
halt wird nicht beanſprucht. Adreſſe bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Zeitung.

Stadt Cheater in Halle.
Freitag den 5. Noveinber:

Czaar und Zimmermann,
Komiſche Oper in 3 Aufzügen von Lortzing.

C. Bredow.



Grösge Nustlanftührung in Cöthen.
Mittwoch den 10. November Nachmittags 2 Uhr

in der reform. St. Jacobs Kirche

I a
Oratorium in 2 Abtheilungen von F. Mendelsſohn-Bartholdy

ausgeführt von dem Cöthenſchen und Kempeſchen Geſangvereine aus Bernburg von
dem Cöthenſchen, einem Theile des Bernburger und Halleſchen Orcheſters, zuſammen
von 250 Perſonen. Die SoloPartieen werden geſungen von Fräul. Grohmann, Fraäul.
Koch Herrn Thümmel aus Leipzig und von Herrn Muſikdirector John aus Halle.
Billets à 10 Sroßdes Ertrages hat einen kirchlichen Zweck.

im „Großen Gaſthof“ hierſelbſt, der Kirche vis à vis. Der Ueberſchuß

Anfang präciſe 2 Uhr, Ende nach 5 Uhr.
Cöthen, den 1. November 1852. Eduard Thiele,

Herzogl. Muſikdirector.

crhchho SFonds und Geld Cours.

S S Preuß. Cour.n, den 3. November. S Preuß. Cour- 2n Brief. Geld. Gem. Brief. e Gem.CölnMindener II. Km. 5 103e.e e 5 o 101 DüſſeldorfElberfelder 86
tagts Anleihe von 1850 4 103 do. Prior.do. 1852 4 o Magdeb u t adſdScheine 3 94 93 agdeburgHalberſtädter Se u e n 51 53Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 r o. Prioritäts- 5 SBerliner Stadt Obligat. a 104 103 Niederſchleſiſch Märkiſche 100

de do 3 93 do. Prioritäts 4 100Kur u. Neumärkiſche 3 99 do. Prioritäts- 102 SOſtpreußiſche b do. Prioritäts- III. Ser. uS Pommerſche a o do. IV. Ser. 5 103S Poſenſche do. Zweigbahndo z Oberſchleſiſche Iit. A. T z àS Schleſiſche 3 98 do. Lit. B. Zu ras 148Se do. Lit. B. vt. gar. PrinzWilh. (Steele Vohw.)
Weſtpreußiſche 3 96 do. Prioritäts-Kur u. Neumärkiſche 4 102 10t do. I. Serie. s rS er h r Rheiniſche 84 83S oſenſche 4 1101 S do. (Stamm) Priorit. 92S FPreußiſche 4 1101 1009, z e e Wz iniſche u. Weſtph. 4 100 o vom Staat garantirte iS Silh a 1002, RuhrortCref.KreisGladb. z 92 S

h Schlefiſche 4. (101 S do. Prioritäts dSchuldvrſchr. n c S ren 92 woPreuß. BankAnth.Scheine. ürinsere e e eAndere Goldmünzen à 5 11 11 de Prioritätee e S
Eiſenbahn Aetien. Jn und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer 3 92 Eiſenb.StammActien

BergiſchMärkiſche ihhe und Quittungsbogen.do. Prioritäts 5 104 AachenMaſtricht 70 h Einz. feo. 62do. do. I. serie s A. Amſterdam Rotterdam SBerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 134 133 Cöthen Bernburger 59do. Prioritäts- 4 100 KrakauOberſchlefiſche 4 90Berlin Hamburger 107 KielAltong losdo. Prioritäts- 4 103.. Livorno Florenzdo. do. II. m. S Mecklenburger 36 35 35BerlinPotsdamMagdeb. 82 S Rordbahn (Friedr. Wilh.) 1 40 41 ado. PrioritätsObligat. 100 99 ZarskojeSelo ffco.
d do d i 3 a Ausl. Priorit.Actien.BerlinStettiner las Amſterdam Rotterdam ſahr 7 KrakauOberſchlefiſche 4do. Prioritäts-Obligat. 4 ordbahn (Friedr. Wilh) 5 103BreslauSchweidn.Freib. 5 127 Belg de eh bis

ind a 4 hw ecinits Obtigat. Kaſſen BereinsBankAct. 4
Leipzig, den 3. November.

vurſe Ange Staatspapiere. Ange Geſuchtim F7 uß. boten. Geſucht. e exol. Zinſen boten
57 W Frau 1907 3 Teipg Stadt Obligationend. el. Louisd er à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 S

ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 von 100 u. 2 16Holl. Duc. à 5 auf 100 7 à 32 h von 500 kgKaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 25Bresl. do. à 65 As auf 100 6 a von oaſfir do. do. à 65 As auf 100 677 von 100 u. 2 St u. Gld. auf 100 w Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3 96ijdem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sag dz 8 cöer
a do doStaatspapiere. Leipz.Oresd.Eiſenb. P. Obl. à 3 o J

Actien incl. Zinſen Thüringiſche Prior. Obl. SKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. du
4830 à 1000 u. 500 à 3 91 Sei im 14 F. v. 1000 u. 500 2 4

eineren e d a e el a Si Ehüidſheite a a mv. 500 a 4 101 e pr. Saale3 Jod e e u Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
v. 1851 à 500 u. 200 a a 103 a e eKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 c 2im 14 F. von 1000 u. 500 92
kleinere S Actien der W. B. pr. St.Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 S1855 à ſpäter à 39 v. 100 91 Lpz Oresd. Eiſenbahn Act. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 l pr. 100 185Leipz. Stadt Obligationen A. 3 im LöbauZittau do. Pr. 100 2614 F. von 1000 u. 500 96 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 134
kleinere WMagdeb.Leipz. à 100 pr. 100 279Leipz. Stadt Obligationen 4 S 1015/, Thüringiſche do. pr. 100 90

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zöberitz.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag endete ein ſchneller aber

ſehr ruhiger Tod das irdiſche Daſein meiner
älteſten Tochter, Karoline Heinemann,
in einem Alter von 8 Jahren.

Dieſe traurige Nachricht widme ich Freun
den und Bekannten.

Wiederſehn!
Wonnetraum! o Mutter Seele

O wie ſchön
Lächelſt Du dem trüben Blick!
Wenn der Trennung Schmerzen quälen,
Grauenvoller Schwermuth Nacht
Bänger meine Seele macht
Was bringt mir die Ruh zurück?

Wiederſehn.
Halle, am 3. Movember 1852.

Wittwe Heinemann.

Markktberichte.
Halle, den 4. November.

Weizen 1 27 6 bis 2 15Roggen 1 25 22 6 3Gerſte e 8 9 1 e 15Hafer 25 1Magdeburg den 3. November. (Nach Wispeln

Weizen 52 55 P GerſteNoggen 47 49 bvaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 32 32
Berlin den 3. November.

Weizen loco 56——64
ſchwimmend 91fpfd. bunt. Poſener 61 bz.

Roggen loco 46 52 83 pfd. vom Boden 46
pr. 22pfd., 86pfd. neuer 51 86pfd.
neuer entfernt ſchwimmend 51 86pfd. do.
näher 51 b.Nov. 45 à 45 bz.

Frühj. 45 bz.
Gerſte loco Al--42
Hafer loco 27—29
Erbſen 51— 55
Winterrapps 72 70
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62 60
Rüböl loco 10 bz., Sr. u. G.

pr. Nov. do.Nov. Dec. do.
Dec. Jan. 10 bz. u. Br., 10 G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 107, G.
März April 10 Br., 10 G.April Mai 10 Br., 10 G.Leinöl loco 11
r. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 23 bz.
mit Faß 22 à à verk., 22 Br.,22 G.
Nov. do.Nov. Dec. 21 bz. u. Br., 21 G.
Dec. Jan. 21 21 verk., 217, Br., 21 G.
W e 21 bz., 21, A 21 Br., 20
Febr. März do.März April do.
April Mai 21 u. 207), verk. 21 Br., 202, G.

Waſſerſtand der Saale bei Halleam 3. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 2 uß 6 Zoll.

am 4. Novbr. Mgs. 6 Uhr am Unter 5 Fuß 6 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den November am alten Pegel 44. Zoll unter 0.
am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 2. Nov. W. Biener, Nr. 82 für
F. Andreae, Güter, v. Magdeburg n. Hresden. Den
3. Nov. A. Rothe, Brennholz, v. Spandau n. Bern
burg. Wwe. Röder, Güter, v. Berlin n. Halle.
J. Schreiber, Stabholz, v. Spandau n. Bernburg
F. Heller, Güter, v. Hamburg n. Halle. A. Trimp
ler, desgl. C. Höppner, Stabholz, v. Spandau n.
Bernburg. F. Krackau, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Weſterhüſen. E. Altenhordt, Weizen, v. Magdeburg
n. Roßlau

Niederwärts: d. 2. Nov. C. Keßler, Stückgut,
v. Tetſchen n. Hamburg. A. Dümling, 2 Kähne,
desgl Den 3. Nov. W. Täubert, Steinkohlen, von
Dresden n. Magdeburg. F. KRlauß, desgl. Fe
Laube, Braunkohlen, v. Außige n. Magdeburg. G
Boltze, Zücker, v. Salzmünde n. Neuſt. Magdeburg
C. Hörig, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg den 3. November 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 410 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage.)
Halle, Freitag den 5. November 1853.

Deutſchland.
Lauchſtädt d. 4. Nov. In dem zweiten Wahlakte für den

Merſeburger und Mansfelder Seekreis erhielt der Rittmeiſter von
Neumann in Gerbſtedt die Mehrzahl der Stimmen.

Weißenfels d. 4. Nov. Die Kreiſe Naumburg Weißenfels
und Zeitz haben geſtern den Appellationsgerichts Präſidenten Kisker
in Naumburg und den Handſchuh Fabrikanten Genther in Zeitz,
beide conſtitutionell gewählt

Sangerhauſen d. 4. Nov. Der Sangerhäuſer und Mans
felder Gebirgskreis wählten geſtern zu Abgeordneten den Ritterguts
beſitzer von Schenk auf Schloß Mansfeld und den Staatsanwalt
Költz in Sangerhauſen.

Berlin d. 3. Novbr. Jm. 3. Wahlbezirk des Potsdamer
Regierungsbezirks ſind zu Abgeordneten gewählt worden Der Mini
ſter des Jnnern v. Weſtphalen und der Geh. Rath v. Niebuhr;
in Frankfurt a. d. O. der Kultusminiſter v. Raumer und der
Kreisdeputirte v. Burgsdorff; in Luckau der Miniſter Präſident
v. Manteuffel und der Landrath Graf zu Solms in Luckau; im
Teltower Kreis der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh und der
Landrath von dem Kneſebeck; in Köln der Geh. Rath Camp
hauſen und der Landgerichts Rath Bürgers.

Schweden und Norwegen.

machen wollte, ſo iſt es nur zu gut bekannt, daß ruſſiſchen Handlungs
häufern von Rußland große Summen zur Dispoſition geſtellt wur
den, um ſie indirect der Pforte zukommen zu laſſen. An Abbas Pa
ſcha nach Aegypten wurde ein außerordentlicher Courier abgeſandt,
der ihn Namens des Großherrn aufforderte, den Tribut für zwei
Jahre voraus zu bezahlen. Schließlich ſoll der Großherr ſelbſt 40
Millionen Silberwerth aus ſeinem Privatſchatze geopfert haben.

Vermiſchtes.
Zwickau, d. 28. October. Die hieſige königliche KreisDi

rection erläßt folgende Bekanntmachung
Jn Folge einer Unterſuchung, welche vor dem JuſtizAmte Frankenberg gegen

die Inhaber eines dortigen Handels und Fabrikgeſchäfts wegen Bedruckung baum
wollener Tücher mit einer Gruppe von Portraits bekannter Führer und Anhänger
der UmſturzPartei und der Aufſchrift Die Männer des Volkes, dem Volke ge
widmet, der Nachwelt zur Erinnerung anhängig geweſen iſt, hat das königliche
Appellationsgericht, unter Anderem auf Confiscation und Vernichtung aller vorge
fundenen Exemplare des gedachten Druckerzeugniſſes erkannt.

Kunſt Nachricht

Montag den 8. d. Abends beabſichtigt Hr. Bredſchneider
unter Mitwirkung der alliſchen Volksliedertafel und einem bis auf
einige 30 Muſiker verſtärkten Orcheſter im Saale der Weintraube ein
großes Vocal und Jnſtrumental Conzert zu geben. Unter andern
Inſtrumentalſätzen wird auch Richard Wagners berühmte Duver

Stockholm d. 26. October. Die Krankheit des Königs hat
einen ſchlmmeren Verlauf genommen, als man erwartete
letin vom. 24. meldete Symptome der Unruhe
ſtern trat keine weſentliche Veränderung ein und erſt heute wurde
ein beruhigenderes Bulletin ausgegeben welches Nichtzunahme der

Mattigkeit, Abnahme der Fieberunruhe und ei l
meldete. Geſtern Morgen waren die Mitglieder des Staatsraths beim
Könige in deſſen Krankengemach verſammelt, und es wurde ein Be
ſchluß wegen Einſetzung einer Interims Regierung gefaßt der auch

Die desfallſige Kundma-
chung iſt heute im amtlichen Blatte erſchienen.
ſofort nach Norwegen mitgetheilt wurde.

Türkei
Konſtantinopel d. 28. October

ſen. und Agio erſtatte.

nicht nachkommen könne.
beigeſchafft.

große Vorſchüſſe gemacht.

zurückberufen.
ner Regierung ein Anlehen zu 4 pCt. ohne Verpfändung und Sicher
ſtellung an,

Bekanntmachung.
Nach den Allerhöchſt ſanktionirten Beſtim

mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. Oetober 1850 ſollen et
wanige Reclamationen der Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten in jährlich zweimal
abzuhaltenden Terminen von den beiden per
manenten Mitgliedern der Kreis Erſatz Kom
miſſion entſchieden werden, wogegen im Mo
ment einer etwa ſtattfindenden Einberufung
Geſuche um Zurückſtellung nicht mehr ange
bracht werden dürfen. Zur Entgegennahme
ſolcher Reclamationen ſteht nun vor dem Herrn

Major v. Liebermann und dem Unterzeich
neten Termin
auf den 13. d. Mts. Morgens 10
Uhr im Gaſthauſe zur „Weintraube“

in Giebichenſtein
an. Diejenigen Wehrmänner erſten Aufgebots
und Reſerviſten, welche begründete Anſprüche
auf Zurückſtellung zu haben meinen haben ihre
desfallſigen Anträge bei dem Ortsſchulzen an
zubringen, welcher dieſelben unter Zuziehung
einiger zuverläſſiger Wehrmänner zu prüfen

Die Trieſter Zeitung mel
det: „Die Pforte hat Herrn v. Lavalette die Verſicherung gegeben,
daß ſie keinen Verluſt oder Schaden franzöſiſcher und engliſcher Ban-
quiers wolle, daß ſie die bereits für 121 Million Frs. ausgegebenen
Actien zurücknehme oder zurückkaufe und den Beſitzern derſelben Zin

Mehr konnte Herr v. Lavalette auch nicht
verlangen obwohl er glaubte, daß die Pforte dieſen Verpflichtungen

Allein dieſelbe hat bereits die Mittel her
Um die Pforte mit Geld zu verſehen, haben mehrere

europäiſche Handlungshäuſer, beſonders aber die türkiſchen Beamten,
Insbeſondere that ſich der unermeßlich

reiche Muſtapha Paſcha, jetzt Präſident des Staatsrathes, früher Gou
verneur von Kandia, dem faſt die halbe Jnſel gehört, hervor. Er
allein zeichnete 25 Millionen Piaſter, und hauptſächlich deshalb wurde
ſein Sohn Veli, Paſcha, zuletzt Gouverneur in Bosnien, zum außer
ordentlichen Geſandten für Paris ernannt und der Fürſt Callimaki

Der ruſſiſche Geſandte bot der Pforte im Namen ſei

und obwohl die Pforte auch davon keinen Gebrauch

Hekauntmachungen,

und nach Maaßgabe des Befundes darüber eine

Das Bul
und Mattigkeit. Ge

nige Stunden Schlaf

türe zum Tannhäuſer zu Gehör kommen, zum erſten Male
hier ein Werk, deſſen Gediegenheit von den competenteſten Kunſt
richtern anerkannt iſt. Aus der Reihe der Geſangespiecen he
ben wir das Finale des 1. Akts aus der von Mendelsſohn hin
terlaſſenen unvollendeten Oper „Loreley“ hervor. Außer dieſen
beiden Hauptnummern
Cherudini, ein Conzert für Piand mit Orcheſter in A. op. 54. von
Rob. Schumann, geſpielt von einer Schülerin Bredſchneiders,
zu Gehör, wie auch die Volksliedertafel außerdem noch einige Lieder
ſingen wird. Es iſt dies ein ſo reichhaltiges und intereſſantes Pro
gramm, daß den Zuhörern ein ſehr genüßreicher Abend mit Zuverſicht
verſprochen werden kann.

kommt noch die Ouvertüre zu Lodoiska von

n.

Kronprinz

a. Saarbrück.

m. Fam. a. Eisleben.

leuffer a. Eisleben.

Schwarzer Bär:

Nachweiſung aufzuſtellen hat, aus der nicht
nur die miütairiſchen, bürgerlichen und Vermö
gens Verhältniſſe der Bittſteller, ſondern auch
die obwaltenden beſonderen Umſtände erſichtlich
ſind, wodurch eine zeitweiſe Zurückſtellung be
dingt werden kann.

Die ſo aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von
den Ortsſchulzen perſönlich in dem anberaum
ten Termine vorzulegen. Auch iſt es den Re
clamanten geſtattet, in demſelben zu erſcheinen.

Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß jede in
Folge einer Reclamation etwa eintretende Zu
rückſtellung eines Wehrmannes oder Reſerviſten
nur bis zu dem nächſten Termine Gültigkeit
hat, ſo daß alſo Wehrmänner und Reſerviſten,
wenn ſie in dem letzten Termine zurückgeſtellt
ſind, nur dann Anſpruch auf fernere Berück
ſichtigung haben, wenn ihre Reclamationen
auch in dem jetzt anberaumten Termine als
begründet anerkannt worden.

Halle, den 1. November 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

Gerichtsrath Buße a. Bonn.
a. Bremen Lippert a. Berlin, Neubert a. Hamburg.

Stadt Türien: Hr. Rent. v. Tebeding a. Karlsruhe. Hr. Jngen. Herrmann
Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra.

Drovßig. Die Hrrnu. Kaufl. Grelling a. Leipzig Wolf a. Frankfurt, Hineis
a. Mannheim Nordner a. Brüſſel, Haferburg a. Elbingen.

Goläner King: Hr. Paſtor Naumann a. Schkölen.

Bachmann a. Werbzig.
Kaufl. Möhring a. Leipzig, Zickro a. Budiſſin, Kahn a. Mainz.

Die Hrrn. Kaufl. Schultze a. Teuchern, Hartmann a.
Braunſchweig, Loffler a. Lennep. Hr. Modelleur Schwarzkopf a. München

E. v. Kroſigk.

Fremdenliſte.
Aungekommene Fremde vom 3. bis 4. November.

Miß Hertz a. London. Hr. Negoziant Homberg a. Paris. Hr.
Die Hrru. Kaufl. Göbel a. Leipzig Bödicker

Hr. Amtm. Rabe a.

Frau Amtm. Lohmeyer

Englischer of Die Hrru. Kaufl. Ripermonti a. Hamburg Hohmann a.
Erfurt Brocken u. Kabiſch a. Leipzig.
Hr. Partik. Löffler g. Hannover. Hr. Jnſp. Simon a. Bromberg.

Goläner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Schwabe a. Neuſtadt, Dilling a. Mag
deburg. Hr. Buchhalter Feiſtel v. Bernburg. Hr. Rent. Förſter a. Poſen.

Stadt Hamburg: Hr. Banquier Plaut a. Leipzig. Hr. Reg.Refer. v. Hol

Hr. Amtm. Fiſcher a. Frankfurt

Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer a. lbzig.
Hr. Jnſp. Thiemer a. Magdeburg.

Hr. Oekon.
Die Hrru.

Taubſtummen Anſtalt.
Zu der Ausſtellung der diesjährigen Ver

looſungsgegenſtände, welche Dienstag den 9.
d. Mts. früh von 10--12 und Nachmittags
von 3——5 Uhr im Anſtaltslokale ſtattfindet,
erlaube ich mir die hochgeehrten Damen des
Frauenvereins und alle hochgeehrten Gönner
und Freunde der Anſtalt hierdurch ergebenſt
einzuladen. Looſe à 7 ſind bei Hrn.
Kaufmann Kitzing am Markte und in der
Anſtalt vorräthig. Unter 685 Looſen befinden
ſich 212 Gewinne. Dieſe 212 Gegenſtände
ſind von einem vereideten Taxator zu dem
Werthe von 171 7 abgeſchätzt. Die
öffentliche Verlooſung wird unter Mitwirkung
eines Magiſtratsdeputirten baldigſt gehalten
werden.

Halle, den 4. November 1852.
Klotz.

Zwei Hand Schrotmühlen ſind wieder fer
tig geworden und ſtehen zur Anſicht und zum
Verkauf bereit beim Maſchinenbauer G. For
berg in Halle, Bäckergaſſe Nr. 1937.



Freiwilliger Verkauf
zum Zweck der Auseinandexſehung

beim
Königl. Preuß. Kreis- Gerichte8 zu Halle a. d. S.

II. Abtheilung
Die nachſtehenden, zum Nachlaß des ver

ſtorbenen Gaſtwirths Chriſtian Friedrich
Mente hier gehörigen Grundſtücke
1) Der hierſelbſt vor dem Leipziger Thore

suh Nr. 1635 belegene Gaſthof „zur golde
nen Kugel nebſt Zubehör
14650

2) Die hierſelbſt an der Magdeburger Chauſ
ſee ebenfalls sub. Nr. 1635 belegene Re
ſtauration, „der Bürgergarten genannt,
Ä Je ſtallem Zubehör abgeſchaätt auf 5324

2 n l
ſollen und zwar das Grundſtück sah

am 13. Decbr. er. Vormittags 11Uhr,
das Grundſtück sub 2

am 14. Decbr. er. Vormittags Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem De
putirten. Herrn. Kreisgerichtsrath Freund
meiſtbietend verkauft werden.

Taxe Hypothekenſchein und Bedingungen
können in unſerer Regiſtratur, Zimmer Nr. 26
2 Treppen hoch, eingeſehen werden.

Hausverkauf in Höhnſtedt.
Ein in dieſem Jahre neu erbautes Wohn
haus nebſt Stallung, alles ſchön, dauerhaft
und geräumig, zu jedem Geſchäft brauchbar;

ein Garten dabei mit 20 Stück tragbaren Obſt
bäumen und einem Kartoffelfleck, ſoll aus
freier Hand verkauft und kann auch ſogleich
bezogen werden. Ein Drittheil der Kaufſum
me kann zu 4 Prozent daran ſtehen bleiben.

Kaufliebhaber haben ſich bei dem Schulzen
Herrn Giltemann hier zu melden

Bekanntmachung.
Alle diejenigen welche Waaren aus dem

Magazin, Firma: „Kleiderhalle der vereinigten
Schneidermeiſter vom A. April bis October

1852 entnommen haben wo ich das Geſchäft
führte, bitte ich, wer noch Zahlungen zu ma
chen. hat an mich ergehen zu laſſen weil ich
der Geſellſchaft Rechnung legen muß.
F. Krumpe, Schneidermſtr, Schmeerſtr. 485,

früher Geſchäftsführer der Kleiderhalle.

Da ich jetzt Minen Privatgeſchäften mehr

nachgehen kann weil ich nicht durch andre in
„Anſpruch genommen werde, bitte ich meine
werthen Kunden und ein geehrtes Publikum
mich mit Aufträgen zu beehren.

F. Krumpe.

Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter
Krumpe, Schmeerſtraße Nr. 485.

F

80 eben ist erschienen und in allen
Buehhandlungen haben in Halle bei
Pellet ch wetschlesche Sortim.
Buchharidl.)

Kurze Darstellung des W esens
der

ßSehwedischen Heil-Gymnastil
nd ihrer Anwendung in den meisten chro-
mischen Krankheiten, namentlich in Brust
un d Unterleibsleiden, Verkrümmungen, L ab
nhungen, Bleichsucht, Blutflüssen, Zahn-

schmerzen u. 8. W.
Rür gebildete Nichtärzte von r. A. S.
Neumann in Graudenz. S Hin An
hang zu dessen: „Heilgymnastik oder Kunst
der Leibesübungen.“ gr. 8. gehn Preis:

12 Sgr.
P. Jeanrenaud (A. Vörstner'sche Buch-

handlung) in Berlin.

Sonntag den 7. November Geſellſchaftstag
und Tanz bei Hertzberg in Paſſendorf.

taxirt auf

O. A. W olmann junior
Markt u. Schmeerſtraßen? Ecke 725,

34

empfiehlt ſein auf das Vollſtändigſte aſſortirte

lager wollener Strichgarne
unter Verſicherung der billigſten Preiſe und reellſten Bedienung. z

Wollene und baumwollene Männer ünd
Unterziehhoſen, Strümpfe, Shawls, feine wollene Geſundheits-

Damen, in Wolle und Baumtvolle ec., emjäckchen, geſtrickte Unterröcke für
pftehlt billigſt

O. A. onMarkt u. SchmeerſtraßenEcke 725.

Frauenjacken, verzr.

Stärke- Glanz,
welcher als Zuſatz zur Stärke gebraucht der Wäſche ein beſonders glänzendes und ſchönes An
ſehn giebt, kann den geehrten Damen aus eigner Erfahrung empfehlen und iſt ſolcher bei
Unterzeichnetem à Pack zu 5 zu haben. Mäncllevr.
Neuer praktiſcher Zahnkitt, in Etuis

nnttelſt welchem man jeden
ſchadhaften hohlen Zahn ganz leicht dauer
haft auskitten und denſelben gleich andern
geſunden Zähnen vollkommen tauglich wie
der machen kann.

Zu haben bei O. MHaring 5 Nr. 200.

Gänſeſülzkeulen und italieniſche
Märonen billigſt bei Bholtze.

Friſche Gänſelebern
C. H. Riſel am Markt.kauft

Eine Partie leere Oelfäſſer, a s und 10
enthaltend liegen billig zum Verkauf auf der
Lackfabrik zur Maille.

3 zugfeſte Pferde werden verkauft in Gie
bichenſtein Nr. 85.

Ein kleiner eleganter Wagen ſteht zu ver
kaufen bei Jüdel, Magdeburger Bahnhof.

Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener unverheiratheter Reitknecht, der zugleich
das Serviren verſteht. Zu erfragen Nr. 1504.

Schülershof Nr. 667 ſtehen Pfefferkuchen
Formen nebſt Breche zum Verkauf.

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen verſehen
ſucht zum Dec. in oder außer Halle eine
Stelle als Haus oder Ladenmädchen. Nähe
res Steinweg Nr. 1708.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei

Fr. Schäfer in Plößnitz.

Ausverkauf zurlickgeſetzter Waaren be
ſtehend in Tuch und Buckskin-Reſtern, wol
lenen und halbwollenen Kleiderzeugen, Mouſ
ſelinen, Caktunen, Leinen, Bettzeugen und An
deren mehr zu feſtgeſetzten Verkaufspreiſen, be
ginnt nächſten Montag den 8. Novbr. in mei
nem Laden am Topfmarkt.

Jſidor Sim on in Eisleben.

ſucht. Näheres beim Buc hhändler Pfeffer.

GebauerSchwetſchke'ſche B uchdruckerei in Halle.

Eine Brückentvaag e wird zu kaufen ge

In der Sehwetsehlevehen Bueh-
händlung (C. E. N. Plefler) in Halle
iſt zu haben:
H. v. Gerſtenbergk die Wunder der

Sympathie und des
Mägnetismus

oder die enthüllten Zauberkräfte u. Geheimniſſe
d. Natur, enthalt. 700 vielfach bewährte ſym
pathet. u. magnet Mittel durch welche nicht nur
ſebr viele Krankheiten Wunden u ſonſtige leibl.
Uebel ſchnell, wohlfeit u. ſicher geheilt werden kon
nen, ſondern die auch d. Hauswirthſchaft, Vieh
zucht, d. Acker Wieſen Obſt u. Gartenban,
dem Forſte, Jagd u. Fiſchereiweſen angewöhnl.
Vortheile erſchließen Vierter unveränderter Ab

druck. Duodez. Geh. 10 Sgr.
Nur Ein Bändchen, nicht zu verwechſeln mit dem 2., e Sten.

Daß ſolche Mittel doch mehr als bloßer Aberglaube
ſind daß ſie in Millionen Fällen alle andern an Wirk
ſamkeit u. Zuderläſſigket übertreffen, daß ſie gegen ge
wiſſe Uebel ſelbſt von den größten Aerzten verordnet
worden ſind, iſt zu factiſch, als daß nicht eine voll
ſtänd. Zuſammenſtellung derſelben verdienſtlich ſein ſoll
e Denn warum wird es nientruügen, daß ein geſchäl
ter Borſterapfel, gegen die Blüthe geſchäbt laxirend,
gegen den Stiel dagegen verſtopfend wirkt daß d.
grüne Rinde d. Hollunders aufwärts geſchabt ein vor
zügl. Brechmittel abgiebt, abwarts dagegen purgirend
wirkt, daß d. rothe Beifuß, auf gewiſſe Weiſe abge
e un n befördert, in andrer Rich

alle atſachen di i üRationalismus umſtoßen n de keinEsrübelnder

Man blittet dieſes Büchlein nichals Uſtes Bändchen, ſondern als nen gen
ſchloſſne Schrift zu betrachten die alles hierher
Gehörige vollſtändig enthält.

Blaſtus Handworterbuch der
geſammten Chirurgie u. An

gr. 8. CLagenheilkunde. Be
denpreis 12 für s 10

do. Der Schrägſchunitt, eine neue
Amputationsmethode. Mit ſechs

(Ladenpreis 1 für
Pfeffer i Halle,

Buchhändler und Anüquar.

Kupfertafeln.
10

bei

„Halle, den 4. November.

Weizen 27 bie 2 15Roggen 12 27 6 6 rGerſte 1 11 3 e 15Hafer h e 28
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